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^ott bcn gHttfïernilîen.

S»t biefem $ahre toerben fic^ bier ginfterniffe, gtoei an ber ©onne unb jtoei am ÜJtonbe,
begeben, bon melden in unferer ©egenb bie jtoeite fDlonbfinfternifj unb tljeilweife bie jtoeite
©onnenfinfiernifs fidjtbar finb.

Sie erfte ift eine partiale SJtonbfinfiernifj unb begibt fich am 8. gebruar, SormittagS bon
9 Uhr 44 3Jtin. bis 12 llbr 0 3)îin. ©ie ift in 2lmeriïa, bem großen Djean, Stuftratien unb
auf ber Dfttüfte SlftenS fid^tbar.

©ie jtoeite ift eine ringförmige ©onnenftnfternifi am 22. gebruar unb bauert auf ber @rbe

überhaupt bon SlbenbS 7 Uhr 10 Éin. bis Borgens 0 Uhr 55 fDHn. am 28. gebruar. fOlan toirb
fie hauptfächlich in ber fübtichen igälfte beS großen DjeanS unb theiltoeife im ßftlichen 2luftratien
unb toeftlidfen ©übamerila fehen.

©ie britte ift toieber eine partiale 3)1 onbfinfternife am 3. Sluguft. ©er 3Jîonb tritt 3lbenbS
8 Uhr 5 SJlin. in ben Äernfdjatten ber @rbe unb berläfjt ibn um 10 Uhr 32 2JHn. ©ie gröfete
Serfinfterung ftnbet um 9 Uhr 19 3)lin. ftatt unb beträgt % beS SDlonbburchmefferS. (Sttoa eine
©tunbe lang bor unb nach ber Çtnfterni^ ttnrb ber fèalbfchatten ber @rbe auf bem fDîonbe
bemerït toerben. ©iefe ginfiernifs lann man in Sluftralien, ber toeftlidjen Hälfte 2lfienS, in
©uropa, 2lfri!a unb bem atlantifchen Djean beobachten.

©ie bierte ift eine totale ©onnenfinfternifj, tüelcije ftch am 19. Sluguft ereignet, auf ber @rbe

überhaupt SflorgenS bon 3 Uhr 35 3)lin. bis 8 Uhr 29 Élin. 3n Sern mirb man bie ©onne
berfinfiert aufgehen fehen, unb bas 6nbe ber ginfternifj finbet um 5 Uhr 30 2Jtin. ftatt. ©iefe
©rfcheinung ift jichtbar hauptfäch^d? i" 2lfien, mit 3IuSnahme feiner füblichen ^albinfeln, unb
theiltoeife im öfilichen Europa. *

Von den vier Jahreszeiten.
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Hon den Finsternissen.

In diesem Jahre werden sich vier Finsternisse, zwei an der Sonne und zwei am Monde,
begeben, von welchen in unserer Gegend die zweite Mondfinsterniß und theilweise die zweite
Sonnenfinsterniß sichtbar sind.

Die erste ist eine Partiale Mondfinsterniß und begibt sich am 8. Februar, Vormittags von
9 Uhr 44 Min. bis 12 Uhr 0 Min. Sie ist in Amerika, dem großen Ozean, Australien und
auf der Ostküste Asiens sichtbar.

Die zweite ist eine ringförmige Sonnenfinsterniß am 22. Februar und dauert aus der Erde
überhaupt von Abends 7 Uhr 10 Min. bis Morgens 0 Uhr 65 Min. am 23. Februar. Man wird
sie hauptsächlich in der südlichen Hälfte des großen Ozeans und theilweise im östlichen Australien
und westlichen Südamerika sehen.

Die dritte ist wieder eine Partiale Mondfinsterniß am 3. August. Der Mond tritt Abends
8 Uhr 5 Min. in den Kernschatten der Erde und verläßt ihn um 10 Uhr 32 Min. Die größte
Verfinsterung findet um 9 Uhr 19 Min. statt und beträgt 2/5 des Monddurchmessers. Etwa eine
Stunde lang vor und nach der Finsterniß wird der Halbschatten der Erde auf dem Monde
bemerkt werden. Diese Finsterniß kann man in Australien, der westlichen Hälfte Asiens, in
Europa, Afrika und dem atlantischen Ozean beobachten.

Die vierte ist eine totale Sonnenfinsterniß, welche sich am 19. August ereignet, auf der Erde
überhaupt Morgens von 3 Uhr 35 Min. bis 3 Uhr 29 Min. In Bern wird man die Sonne
verfinstert aufgehen sehen, und das Ende der Finsterniß findet um 5 Uhr 30 Min. statt. Diese
Erscheinung ist sichtbar hauptsächlich in Asien, mit Ausnahme seiner südlichen Halbinseln, und
theilweise im östlichen Europa.
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